
Erkenntnisse aus dem Berliner 
Aktionsprogramm gegen Ambrosia 2010Aktionsprogramm gegen Ambrosia 2010

Dipl.-Met. Thomas Dümmel
Dipl.-Geogr. Sandra Kannabei

Institut für Meteorologie, FU Berlin
AG M t l i h  I f ti & K ik ti S tAG Meteorologische Informations- & Kommunikations-Systeme

Erkenntnisse aus dem Berliner Aktionsprogramm gegen Ambrosia 2010    JKI 2010 1



Initiatoren des Aktionsprogramms

• das Institut für Meteorologie der Freien Universität Berlin 
(Th. Dümmel, S. Kannabei)

• die Senatsverwaltung für Gesundheit, Umwelt die Senatsverwaltung für Gesundheit, Umwelt 
und Verbraucherschutz (Dr. G. Luck-Bertschat)

• die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung –
Pflanzenschutzamt Berlin     (H.-U. Schmidt)

• der Beschäftigungsträger meco GmbH    (M. Bohnen )
(Friedrichshain Kreuzberg  Spandau  Neukölln(Friedrichshain-Kreuzberg, Spandau, Neukölln,
Charlottenburg-Wilmersdorf, Mitte)

• der Beschäftigungsträger trias GmbH      (D  Kühsel)der Beschäftigungsträger trias GmbH      (D. Kühsel)

(Treptow-Köpenick, Lichtenberg, Tempelhof-Schöneberg)

• der Botanische Garten und das Botanische Museum der FU Berlin
(G. Hohlstein)

bilden ein verzahntes,  erweiterungsfähiges Informations- und 
Aktionsnetzwerk mit dem Ziel, die Ausbreitung der Ambrosia in 
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Aktionsnetzwerk mit dem Ziel, die Ausbreitung der Ambrosia in 
Berlin zu verhindern und den derzeitigen Bestand zu minimieren. 



Aktionsprogramm

1. Information der Bevölkerung       (breite Beteiligung)

2 Bestandsaufnahme  Kartierung    (P bl üb bli k)2. Bestandsaufnahme, Kartierung    (Problemüberblick)

3. Beseitigung der Bestände, Beobachtung der3. Beseitigung der Bestände, Beobachtung der
der Vorjahresfunde               (Erfolg von Maßnahmen)

4. Erweiterung des Netzwerkes
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Aktionen

Information der Bevölkerung

• Durch Flyer und auf Internetseiten, Aufruf zur Meldung und 
Beseitigung von Ambrosiafunden (Erholungsparks, Zool. Gärten, Bot. Garten, etc.)g g

• Infotafeln und Schaupflanzen an ausgewählten Orten

• Medien-Informations-Kampagne, Aufruf zur Meldung von FundenMedien Informations Kampagne, Aufruf zur Meldung von Funden

• Informationen über Ausbreitungswege, 
z.B. Vogelfutter, Erdmaterial, Wildsaatgutg , , g

• Betrieb eines Ambrosia-Info-Portals 

f b li d / b iwww.fu-berlin.de/ambrosia
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Informationen

• Pressemitteilungen • Pressekonferenzen

5.6.2008

3 sat

• Polleninformationsdienst 3.7.2009

8 7 2010
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8.7.2010



www.fu-berlin.de/ambrosia

Ambrosia-Portal mit 
Ambrosia-AtlasAmbrosia Atlas
zur Information für die 
Bevölkerung

Ei b  d  F d- Eingabe der Funde
- mail-Verarbeitung
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Aktionen

Bestandsaufnahme, Kartierung

• Aktive Suche nach Beständen
• Ambrosia Scouts in 9 von 12 Berliner Bezirken
• Bevölkerung soll nach Pflanzen suchen
• Gartenbauamt, Grünflächenämter, etc. je nach Kapazität
• In Reinickendorf und Marzahn-Hellersdorf gibt es bezirkliche Scouts

• Meldung der Bestände durch die Bevölkerung über die Seite • Meldung der Bestände durch die Bevölkerung über die Seite 
www.fu-berlin.de/ambrosia

• An das Meteorologische Institut der Freien Universität Berlin
 M il / B i f    it F t   V ifik ti

• Kartierung
• Eingabe der Funde direkt in google maps-Anwendung mit zusätzlichen 

• per Mail / Brief    mit Foto zur Verifikation

g g g p g
Datenbankformularen zur vollständige Dokumentation aller Funde 

• Eingabe erfolgt durch Projektpartner (Scouts, …)
• google maps-Anwendung fungiert gleichzeitig als generelles 
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google maps Anwendung fungiert gleichzeitig als generelles 
Informationstool für die Bevölkerung



Meldung durch Bevölkerung

halbautomatische Mail-Verarbeitung

Meldebogen für die Bevölkerung
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Kartierung im Ambrosia-Atlas
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Aktionsprogramm

Enge Kooperation mit Brandenburg

B d b  Brandenburg 
nutzt das Portal

- Meldesystemy

- mail-System

- Eintragungen
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Aktionen

Beseitigung

• Aktive Beseitigung von Beständen

Amb osia Sco ts in ielen Be i ken (mit Handsch hen  blühende • Ambrosia Scouts in vielen Bezirken (mit Handschuhen, blühende 
Pflanzen höchstens mit Atemschutzmaske)

• Bevölkerung auf ihren Privatflächen, Gärten, etc
Entsorgung über den HausmüllEntsorgung über den Hausmüll

• Gartenbauamt, Grünflächenämter, etc. je nach Kapazität

• Überprüfung der beseitigten Bestände

• Nachkontrolle durch Ambrosia-Scouts
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Ambrosia-Atlas 2009

www.fu-berlin.de/ambrosia

Ambrosiafunde in Berlin 2009
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systematisch abgesuchte Gebiete



Beseitigung 2010

1281 Funde
832 Funde bis 10 Pflanzen
324 Funde bis 100 Pflanzen
95 Funde bis 1000 Pflanzen95 Funde bis 1000 Pflanzen
30 Funde mehr als 1000 Pflanzen

Problemregion

123 Funde nicht beseitigt =10%

32 bis 10 Pflanzen 4  %
50 bis 100 Pflanzen 15 %
29 bis 1000 Pflanzen 30 %
12 mehr als 1000 Pfl. 40 %

Erkenntnisse aus dem Berliner Aktionsprogramm gegen Ambrosia 2010    JKI 2010 13



Beseitigung 2010

Ambrosia A. Funde 1146 90%
Ambrosia P. Funde 127 10%

Ambrosia A.        65.094 Pflanzen =  4%
A b i  P    1 440 894 Pfl   96%Ambrosia P.   1.440.894 Pflanzen = 96%

Problemregion, Belastung unbekannt

nicht beseitigt:

Ambrosia A.    52 Funde   5%
Ambrosia P     70 Funde  55%Ambrosia P.    70 Funde  55%
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Ambrosia in Berliner Bezirken

Scouts Nur gemäht, 
im nächsten Jahr 

wieder da
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ede da



Verbreitung durch Vogelfutter
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Verbreitung d. Bauaktivitäten
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Verbreitung auf Brachgelände
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Verbreitung auf Brachgelände
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Verbreitung Landwirtschaft
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Brandenburg Raum Cottbus



Aktionen für 2011

A it  d  Z b itAusweitung der Zusammenarbeit

Kontaktsuche:Kontaktsuche:

• Bauwirtschaft
• Vergabebehörden für Bauaufträge• Vergabebehörden für Bauaufträge
• Erdlagerbetreiber
• Eigentümer von Brachflächen , z.B. DB

Arbeitsagenturen• Arbeitsagenturen
• Mediziner
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Ärztebefragung in Berlin

Erste, vorläufige Tendenzen

• wir haben ca. 500 Fachärzte in Berlin angeschrieben und gebeten 
die Ergebnisse ihrer Ambrosia-Prick-Tests  zu melden

• 25 Ärzte haben bisher Daten gemeldet (4%)

• von Okt. 2009 bis Okt. 2010 wurden 1304 Personen getestet

• davon bildeten 162 eine Quaddel aus (12,4%)

ca. 12% sind sensibilisiert

• Bei 72 Personen war die Quaddel größer oder gleich 
der Histamin Quaddel (5 5%)der Histamin-Quaddel (5,5%)

5% könnten beim Pollenkontakt Beschwerden bekommen
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Bekämpfung Ambrosia p.

N

Versuchsflächen 1m² groß – Versuchszeitraum 08/2010 – 10/2011:g / /
V1 = gemäht (85 A./m²) – Mitte bis Ende August 2011 erneut

V2 = ausgegraben  (78 A./m²) – 09/2010 , 5/2011, 7/2011, 9/2011

V3 = raus gezogen (96 A./m²) – 09/2010  5/2011  7/2011  9/2011V3  raus gezogen (96 A./m ) 09/2010 , 5/2011, 7/2011, 9/2011

V4 = unbearbeitete Fläche (65 A./m²) – ganzjährig

V5 = schwarze Folie (137 A./m²) – ab 04/2011 bis 10/2011

Auswertungen: 10/2011 und 05/2012
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Auswertungen: 10/2011 und 05/2012



Zusammenfassung

• knapp 40% des Stadtgebietes wurde systematisch abgesucht

• fast 90% der Ambrosiafunde wurden 2009 u. 2010 beseitigtfast 90% der Ambrosiafunde wurden 2009 u. 2010 beseitigt

• Funde mit bis 100 Pflanzen sind mit Ambrosia-Scouts und der 
Bevölkerung in Berlin zu beherrschen (meist einjährige A.A.)

• Die meisten Pflanzen blieben in Großfunden mit mehr als 100/1000 
Pflanzen stehen (überwiegend mehrjährige A.P.)( g j g )

• Die Bekämpfung großer Flächen mit mehr als 100/1000 Pflanzen ist 
die Aufgabe für die folgenden Jahre

• Die Problemflächen stehen in Berlin sehr häufig im Zusammenhang 
mit Erdverlagerungen bei Bauaktivitäten    (Ambrosia P.)

• Brachflächen (z.B. Bahngelände) sind wegen der extremen 
Pflanzenzahl evtl. die größten Gesundheitsgefahren in Berlin (A.P.)
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Was sollte getan werden ?

• Verzahnte Zusammenarbeit (Bund und Länder) der Bereiche
Gesundheit, Bau, Verkehr, Landwirtschaft,

• Einstufung der Ambrosia als gesundheitsgefährdende Pflanze (B)

• Gleichbehandlung von A.A. und A.P.   (B)

• Bei Allergieverdacht generell auch auf Ambrosia testen 
-> zentrale Meldung in den Ländern    (B&L)

• Vorschläge vom Bund für Rahmenbedingungen zurVorschläge vom Bund für Rahmenbedingungen zur
Bauvergabe (Nutzung Ambrosiafreier Erde)         (B)

• Anweisung an die DB, Ambrosiaflächen regelmäßig zu mähen (B)

• Suche nach wirksamen Methoden, Ambrosia in der
Landwirtschaft zu bekämpfen (B&L)

• Betrieb eines bundesweiten und öffentlichen Ambrosiaatlas   (B)• Betrieb eines bundesweiten und öffentlichen Ambrosiaatlas   (B)

• Ambrosiabeauftragte im Bund und in jedem Bundesland   (B&L)

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



Ambrosia in Berlin 1998-2010
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Beseitigte Funde 2010

Funde % Funde
beseitigt

% Funde
n. beseitigt

Funde verifiziert 1281 100 1158 90,4 % 123

Ambrosia A 1146 89,5 % 1094 96,5 % 52

Ambrosia C 127 9,9 % 57 44,9 % 70, ,

Funde privat 139 10,9 % 112 80,6 % 27

Funde meco 335 26,2 % 307 91,6 % 28

dFunde trias 790 61,7 % 728 92,2 % 62

Funde andere 17 1,3 %

Fund bis 832 64,9 % 800 96,2 % 32
10 Pflanzen

Funde 10 bis
100 Pflanzen

324 25,3 % 274 84,6 % 50

d bFunde 100 bis
1000 Pflanzen

95 7,4 % 66 69,5 % 29

Funde mehr als
1000 Pflanzen

30 2,3 % 18 60,0 % 12
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1000 Pflanzen


